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(54) Kraftstoffsystem einer Brennkraftmaschine

(57) Die stetig höher werdenden Kraftstoffförder-
drücke bei Einzeleinspritzpumpen erfordern Maßnah-
men zur fortdauernden Gewährleistung der Betriebssi-
cherheit. So ist es erforderlich, die Kraftstoffzuführung
in dem Pumpenzylinder von genau gegenüberliegen-
den Seiten quer zur Bewegungsrichtung des Pumpen-
plungers in den Pumpenhochdruckraum (15) einmün-
den zu lassen. Dadurch wird eine gleichmäßige Bela-
stung insbesondere des Pumpenplungers, beispiels-
weise bei dem Absteuervorgang, erreicht.

Erfindungsgemäß ist der zweite Kraftstoffleitungs-
anschluss (7b) über eine weitere Leitungsverbindung
(16c,16d) mit einem dritten Kraftstoffleitungsanschluss
(7c) verbunden. Durch diese Ausbildung ist mit gerin-
gem Aufwand eine wesentlich verbesserte Möglichkeit
des Anschlusses und der Verlegung der Kraftstoffleitun-
gen (11a,11b) möglich. Hierbei ist alternativ vorgese-
hen, den ersten und den dritten Kraftstoffleitungsan-
schluss (7a,7c) nebeneinanderliegend an der Einzelein-
spritzpumpe (2) oder aber koaxial zueinander am ersten
Kraftstoffleitungsanschluss (7a) anzuordnen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kraftstoffsystem einer
Brennkraftmaschine mit Einzeleinspritzpumpen, die
einzelnen Zylindern zugeordnet im Kurbelgehäuse und/
oder Anbauteilen angeordnet sind und die je einen er-
sten und zweiten Kraftstoffleitungsanschluss aufwei-
sen, die über Kraftstoffzuführungen in dem Pumpenzy-
linder diametral gegenüberliegend in den Pumpenhoch-
druckraum münden und die über eine von den Kraft-
stoffzuführungen unabhängige Leitungsverbindung di-
rekt miteinander in Strömungsverbindung stehen, wo-
bei je Einzeleinspritzpumpe zumindest ein Kraftstofflei-
tungsanschluss über eine die Einzeleinspritzpumpen ei-
ner Zylinderreihe verbindende Kraftstoffleitung
verbunden ist.
[0002] Derartige Kraftstoffsysteme mit Einzelein-
spritzpumpen sind allgemein bekannt und werden in
verschiedenen Ausführungen an selbstzündenden
Brennkraftmaschinen verbaut. Dabei erfordern die ste-
tig höher werdenden Kraftstoffförderdrücke dieser Ein-
zeleinspritzpumpen Maßnahmen zur fortdauernden
Gewährleistung der Betriebssicherheit solcher Einze-
leinspritzpumpen und des Kraftstoffsystems insgesamt.
So ist es erforderlich, die Kraftstoffzuführung in dem
Pumpenzylinder von genau gegenüberliegenden Sei-
ten quer zur Bewegungsrichtung des Pumpenplungers
in den Pumpenhochdruckraum einmünden zu lassen.
Dadurch wird eine gleichmäßige Belastung insbeson-
dere des Pumpenplungers, beispielsweise bei dem Ab-
steuervorgang, erreicht. Weiterhin wird über die zwei in
den Pumpenhochdruckraum einmündenden Kraftstoff-
zuführungen durch entsprechende Verschaltung eine
kontinuierliche Durchströmung beim Betrieb der Brenn-
kraftmaschine erreicht, so dass eine unerwünschte Auf-
heizung des Kraftstoffs, die beim Betrieb der Brennkraft-
maschine auftritt, vermieden wird.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
derartiges Kraftstoffsystem zu verbessern.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass der
zweite Kraftstoffleitungsanschluss über eine weitere
Leitungsverbindung mit einem dritten Kraftstoffleitungs-
anschluss verbunden ist. Diese dritten Kraftstofflei-
tungsanschlüsse einer Zylinderreihe sind über eine
zweite Kraftstoffleitung miteinander verbunden. Dabei
wird über die erste Kraftstoffleitung von dem Kraftstoff-
vorratsbehälter Kraftstoff zu den Einzeleinspritzpumpen
geführt, während über die zweite Kraftstoffleitung (über-
schüssiger und abgesteuerter) Kraftstoff abgeführt wird.
Durch diese Trennung von Zufuhr und Abfuhr wird er-
reicht, dass insbesondere keine durch die Absteuerung
von den Einzeleinspritzpumpen verursachte Aufhei-
zung des den weiteren Einzeleinspritzpumpen zugelei-
teten Kraftstoffs erfolgt. Durch diese Ausbildung ist mit
geringem Aufwand eine wesentlich verbesserte Mög-
lichkeit des Anschlusses und der Verlegung der Kraft-
stoffleitungen gegeben. Hierbei ist in alternativen Wei-
terbildungen vorgesehen, den ersten und den dritten

Kraftstoffleitungsanschluss nebeneinanderliegend an
der Einzeleinspritzpumpe oder aber koaxial zueinander
am ersten Kraftstoffleitungsanschluss anzuordnen. Da-
durch wird erreicht, dass die Kraftstoffleitungsanschlüs-
se an einem Seitenbereich der Einzeleinspritzpumpe
angeordnet sind und die Einzeleinspritzpumpe auf der
gegenüberliegenden Seite im Bereich des zweiten
Kraftstoffleitungsanschlusses nicht zugänglich sein
muss. Dies ist auch im Hinblick auf eine "aufgeräumte"
Ausgestaltung der Brennkraftmaschine vorteilhaft.
[0005] In Weiterbildung der Erfindung sind die ersten
und die dritten Kraftstoffleitungsanschlüsse der einzel-
nen Einspritzpumpen entweder in Reihe geschaltet
oder unabhängig über jeweils eine zugeordnete Kraft-
stoffleitung miteinander verbunden. Dadurch, dass die
einzelnen Kraftstoffleitungsanschlüsse jeweils dicht ne-
beneinander bzw. koaxial zueinander angeordnet sind,
können die Kraftstoffleitungen leichter montiert und ge-
gebenenfalls als komplette Baueinheit gefertigt werden.
[0006] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind den Zeichnungsbeschreibungen zu ent-
nehmen, in denen in den Figuren dargestellte Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung näher beschrieben sind.
[0007] Es zeigen:

Fig. 1: in einer Teilansicht eine in das Kurbelge-
häuse einer selbstzündenden Brennkraft-
maschine eingebaute Einzeleinspritzpum-
pe mit koaxial angeordnetem ersten und
dritten Kraftstoffleitungsanschluss,

Fig. 2: einen schematischen Schnitt durch eine
Einzeleinspritzpumpe nach Fig. 1,

Fig. 2a: einen Querschnitt 2-2 durch die
Hohlschraube ,

Fig. 2b: das Kraftstoffleitungsschema für Fig. 1
bzw. 2,

Fig. 3: einen Schnitt durch die Einzeleinspritz-
pumpe mit nebeneinanderliegenden er-
sten und dritten Kraftstoffleitungsanschlüs-
sen und

Fig. 3a: das Kraftstoffleitungsschema gemäß Fig.
3.

[0008] In Fig. 1 ist das teilweise dargestellte Kurbel-
gehäuse 1 einer mehrzylindrigen selbstzündenden
Brennkraftmaschine dargestellt, wobei in entsprechend
der Zylinderzahl der Brennkraftmaschine vorhandene
Ausnehmungen des Kurbelgehäuses 1 Einzeleinspritz-
pumpen 2 eingesetzt sind, die im wesentlichen nur mit
dem Hochdruckleitungsanschluss und den Kraftstofflei-
tungsanschlüssen 7a, 7b, 7c aus dem Kurbelgehäuse
1 hinausragen. Die Pumpenplunger dieser Einzelein-
spritzpumpen 2 werden von einer nicht dargestellten
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Nockenwelle angetrieben, die in eine Ausnehmung 3
des Kurbelgehäuses 1 eingesetzt ist. Die Hochdrucklei-
tungsanschlüsse sind über kurze Einspritzleitungen 4
mit Einspritzventilen 5 verbunden, die in einem durch-
gehenden Zylinderkopf 6 wiederum zugeordnet zu den
einzelnen Zylindern der Brennkraftmaschine angeord-
net sind.
[0009] Jede Einzeleinspritzpumpe 2 weist koaxial zu-
einander angeordnete erste und dritte Kraftstofflei-
tungsanschlüsse 7a, 7c sowie diametral gegenüberlie-
gend einen zweiten Kraftstoffleitungsanschluss 7b (Fig.
2) auf. Der zweite Kraftstoffleitungsanschluss 7b ist mit
einem Deckel verschlossen, während der erste und der
dritte Kraftstoffleitungsanschluss 7a, 7c jeweils unab-
hängig voneinander über Anschlussstücke 8a, 8b und
eine gemeinsame Hohlschraube 9 mit je einer (in Fig. 1
teilweise dargestellten) Kraftstoffleitung 11a, 11b ver-
bunden ist.
[0010] In Fig. 2 ist ein in Fig. 1 dargestellter koaxiale
Kraftstoffleitungsanschluss 7a, 7c detailliert dargestellt
(der oberste nach Fig. 2b). Die Anschlussstücke 8a, 8b
sind über eine Hohlschraube 9 unter Einfügung von
Dichtringen 10a, 10b, 10c mit der Einzeleinspritzpumpe
2 bzw. deren Gehäuse verschraubt. Das An-
schlussstück 8a weist einen Rohrabschnitt 12a auf, auf
den die Kraftstoffleitung 11a (Fig. 2b) aufgeschoben und
gesichert ist. Das Anschlussstück 7b weist entspre-
chend zwei Rohrabschnitte 12b auf, an denen die Kraft-
stoffleitungsabschnitte 11b befestigt sind. Der Kraftstoff
wird aus einem Kraftstofftank von einer Vorförderpumpe
über die Kraftstoffleitung 11a, den Rohrabschnitt 12a,
und das Anschlussstück 8a in die zentrale Längsboh-
rung 13 der Hohlschraube 9 geleitet und gelangt von
dort über eine Kraftstoffzuführung 14a in den Pumpen-
hochdruckraum 15 der Einzeleinspritzpumpe 2. Von
diesem Pumpenhochdruckraum 15 wird der Kraftstoff
gesteuert von dem Pumpenplunger über die Einspritz-
leitung 4 und das Einspritzventil 5 in den Brennraum der
Brennkraftmaschine gefördert. Gleichzeitig ist die zen-
trale Längsbohrung 13 über eine Leitungsverbindung
16a, 16b in dem Pumpengehäuse beziehungsweise
dem Pumpenzylinder mit dem diametral gegenüber
dem ersten und dritten Kraftstoffleitungsanschluss 7a,
7c angeordneten zweiten Kraftstoffleitungsanschluss
7b verbunden. Dieser zweite Kraftstoffleitungsan-
schluss 7b ist weiterhin über eine Kraftstoffzuführung
14b mit dem Pumpenhochdruckraum 15 und über Lei-
tungsverbindungen 16c, 16d mit einer Längsnut 17 (s.
auch Fig. 2a) an der Hohlschraube 9 verbunden. Über
diese Längsnut 17 gelangt der Kraftstoff in das An-
schlussstück 8b und weiter in die Kraftstoffleitung 11b
und wird über diese letztendlich wieder zurück in den
Kraftstofftank geführt.
[0011] In dem Ausführungsbeispiel nach Fig. 3 ist die
Einzeleinspritzpumpe 2 mit nebeneinanderliegenden
ersten und dritten Kraftstoffleitungsanschlüssen 7a, 7c
dargestellt. Diese ersten und dritten Kraftstoffleitungs-
anschlüsse 7a, 7c sind über entsprechende Hohl-

schrauben 9 mit den nebeneinanderliegenden An-
schlussstücken 8a, 8b verschraubt, an denen wiederum
die Kraftstoffleitungen 11a, 11b (Fig. 3a) befestigt sind.
Der erste Kraftstoffleitungsanschluss 7a ist über die
Kraftstoffzuführung 14a mit dem Pumpenhochdruck-
raum 15 und von diesem über die Kraftstoffzuführung
14b mit dem zweiten Kraftstoffleitungsanschluss 7b ver-
bunden. Gleichzeitig sind auch hier Leitungsverbindun-
gen 16a, 16b vorhanden, die den ersten Kraftstofflei-
tungsanschluss 7a unabhängig von dem Pumpenhoch-
druckraum 15 mit dem zweiten Kraftstoffleitungsan-
schluss 7b verbinden. Von dem zweiten Kraftstofflei-
tungsanschluss 7b führt eine Leitungsverbindung 16c
direkt zu dem Kraftstoffleitungsanschluss 7c, der - wie
gesagt - mit der Kraftstoffleitung 11b verbunden ist.

Patentansprüche

1. Kraftstoffsystem einer Brennkraftmaschine mit Ein-
zeleinspritzpumpen, die einzelnen Zylindern zuge-
ordnet im Kurbelgehäuse und/ oder Anbauteilen
angeordnet sind und die je einen ersten und zwei-
ten Kraftstoffleitungsanschluss aufweisen, die über
Kraftstoffzuführungen in dem Pumpenzylinder dia-
metral gegenüberliegend in den Pumpenhoch-
druckraum münden und die über eine von den Kraft-
stoffzuführungen unabhängige Leitungsverbindung
direkt miteinander in Strömungsverbindung stehen,
wobei je Einzeleinspritzpumpe zumindest ein Kraft-
stoffleitungsanschluss über eine die Einzelein-
spritzpumpen einer Zylinderreihe verbindende
Kraftstoffleitung verbunden
ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Kraft-
stoffleitungsanschluss (7b) über eine weitere Lei-
tungsverbindung (16b, 16c) mit einem dritten Kraft-
stoffleitungsanschluss (7c) verbunden ist.

2. Kraftstoffsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste und der
dritte Kraftstoffleitungsanschluss (7a, 7c) neben-
einanderliegend an der Einzeleinspritzpumpe (2)
angeordnet sind.

3. Kraftstoffsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der dritte Kraftstoff-
leitungsanschluss (7c) koaxial zu dem ersten Kraft-
stoffleitungsanschluss (7a) angeordnet ist.

4. Kraftstoffsystem nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die ersten und zwei-
ten Kraftstoffleitungsanschlüsse (7a, 7c) der einzel-
nen Einzeleinspritzpumpen (2) über jeweils eine zu-
geordnete Kraftstoffleitung (14a, 14b) unabhängig
voneinander verbunden sind.
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5. Kraftstoffsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die ersten und drit-
ten Kraftstoffleitungsanschlüsse (7a, 7c) der einzel-
nen Einzeleinspritzpumpen (2) über Kraftstofflei-
tungsabschnitte in Reihe geschaltet sind.
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